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Freitag, den 10. Mai 1929 


— ⏑ Ü.] — 
Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. 
Nr. 127. An den Saane wird die reichhal g lu gent; 


Beilage „Volk und Zeit“ beigegeben. Abonnementspreis: monatlich 
us und durch die Volt 31. 5.—, wöchentlich 
Einzel⸗ 


mit Zuſtellung ins 
Il 1.25; Ausland: monatlich Zl. 8.—, jährlich Zl. 96.—. 
nummer 20 Groſchen, Sonntags 35 Groſchen. 


* 


Lod zer 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petritauer 109 


Hof, links. 
Telephon 36-90. Wofticettonto 63.508 


Oeſchäftsſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Scheiftleiters täglich von 2.30 bis 3.30. 


um die Rettung der Gachverſtändigenlonferenz. 


London, 10. Mai. In einem Pariſer Bericht der 
„Times“ wird darauf hingewieſen, daß die einzige Hoff⸗ 
nung, die Konferenz zu retten, darin beſteht, die Vertei⸗ 
lungsfrage von der Frage der deutſchen Zahlungsverpflich⸗ 
tungen zu trennen. Die britiſchen Sachverſtändigen arbei⸗ 
teten in dieſer Richtung. Man erwarte, daß die deutſchen 
Vorbehalte ohne große Schwierigkeiten angenommen und 
dem Endbericht einverleibt werden. Nach der Unterbrei⸗ 
tung der deutſchen Vorbehalte würden dieſe zunächſt von 
Diven Young geprüft, der dann, wenn er fie für angemeſſen 
halte, eine Vollſitzung anberaumen werde. Nach ihrer An⸗ 
nahme werden die Vorbehalte dem Bericht einverleibt und 


Aus der Kaſſe der Militürverwaltun 
in Thorn find 28 000 Zloty — 


Aus 2 
nisvollen 5 
f geraubt, das zur Auszahlung des Soldes an die 8. 


2. d. Mis. dee der ſtellvertretende 


einem Geldſchrank unter, de i 
Auch 0 nter, den er gemeinſam mit dem Quar⸗ 
Wronſſterd jor Bieſin verſchloß. Als beide — Leutnant 


wiede 
der gane tollen und öffneten, ſtellten ſie das Fehlen 


erſche int, als die Die 
ſſaſchrank und die 
ban Die 

nants Wronſli Hi: um 4, Mai in den Händen des Leut⸗ 


den anderen die Kaffe ni 

u Raſſe nicht hatte öſſnen können. Die 
v 
on dieſem geheimnis Nai in Kenntnis 


gefehten Militärbehörden Hay 
ee ee 
halten. 1 Aa » wean werden noch geheim ges 


— 38 


Wieder Verhaftungen von 


Die politiſche Polizei nahm in 

sort wohnhaſten Ukrainern zahlreich. Fan hen 2 
Wiha ungen vor. U. a. wurden verhaftet der Hochſchüler 
© odzimierz Majlowſki ſowie die Schüler des ukrainiſchen 

ummaſiums Theodor Panas, Roman Paladyjczuk und 
5 u Bagryj. Den Verhafteten wind zur Laſt gelegt, in 

© Tarnapoler griechiſch⸗katholiſchen Kirche einen Trauer, 
Küste deinſt für den erſchoſſenen Ukrainer Lubowie orga⸗ 
5 hurt zu haben, der den Raubüberfall auf den Gelbbrit, 
l aer Eu emberg verübt hat. Während des Gottesdien⸗ 
be ſo 1 die Verhafteten Flugblätter verteilt haben, in 
1 80 ie Tat Lubowiez verherrlicht wird. Im Zuſam⸗ 
5 lang 1 wurde auch in Lemberg der Schüler der 

»Klaſſe des Gymnaſiums Jaroslaw Olenik verhaftet. 


dieſer dann unterzeichnet werden. Die Sachverſtändigen, 
die mit den Vorſchlägen Owen Youngs übereinſtimmten, 
müßten das Schriftſtück ſofort unterzeichnen, während die 
Gegner den Antrag einbringen würden, „daß die Konferenz 
nicht ermächtigt ſei, die prozentualen Anteile zu ändern 
und dieſe Frage den Regierungen vorbehalten bleiben 
müſſe“. Es wird als moͤglich bezeichnet, daß ſich eine 
Mehrheit für dieſen Antrag findet. Das würde die Durch⸗ 
ſetzung des britiſchen Standpunktes und das Ende anderer 
weiterer Verhandlungen über die Verteilungsfrage bedeu⸗ 
ten, eine Löſung, die von der engliſchen Delegation im 
ganzen als zufriedenſtellend angeſehen wird. 


Neue Maſſen⸗ Enteignungen 
deutichen Eigentums in Weſtpolen. 


In der Ausgabe des amtlichen Verordnungsblattes 
„Monitor Polſki“ Nr. 99 vom 29. April werden die Güter 
des Herrn Wilhelm von Hardt (Wonſowo, Chraplewo, 
Glupon und Tomaſchewo), ſamtlich im Kreiſe Neutomiſchel, 
zum Liquidationsverkauf angeboten. Das Finanzminiſte⸗ 
rium ſchätzt den Liquidationspreis, der vom Liquidations⸗ 
komitee in Poſen nachträglich ſeſtgeſtellt werden ſoll, auf 
4 300 000 Zloty. Die Güter haben einen Flächeninhalt 


von insgeſamt 5912,82,51 Hektar; davon ſind 2850 Hektar 
Ackerland, 2354 Hektar Wald und 530 Hektar Wieſe. In 


der gleichen Ausgabe des „Monitor Polſki“ werden noch 


viele andere endgültige Liquidationen bäuerlichen deutſchen 
Eigentums im Kreiſe Wollſtein bekanntgegeben. 


ii 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


a Opfata pocztowa-wiszczoma-rycialtem 
Einzelnummer 20 Groſchen 


7. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Norwegen erhebt Anſpruch 
auf das frühere Deuiſch⸗Oſtafrila. 


Oslo, 10. Mai. Das Hauptorgan der norwegiſchen 
Bauernpartei „Nationen“ veroffentlicht an hervorragender 
Stelle einen Artikel, in dem die Forderung nach Ueber⸗ 
nahme eines Mandats über die frühere deutſche Kolonie 
in Oſtafrika durch Norwegen erhoben wird. Ausgehend 
von den wirtſchaftlichen Forderungen im erſten Pariſer 
Vorſchlag Dr. Schachts wird in dem Artikel darauf hin⸗ 
gewieſen, daß Norwegen 1919 in Verſailles unter der Hand 
das Protektorat über die deutſchen Kolonien angeboten 
worden ſei, was jedoch abgelehnt wurde. Norwegen habe 
als Völkerbunds⸗Mitglied nur Pflichten zu erfüllen, wäh⸗ 
rend die Vorteile nur von den mächtigeren Staaten aus⸗ 
genutzt würden. Darin müſſe eine Aenderung eintreten. 
Es müßte der Verſuch gemacht werden, auch Norwegen aus 
dem Kreiſe des Völkerbundes einen Vorteil zu gewähren. 
Jetzt ſei die Zeit gekommen, Norwegen das Protektorat 
über das Tanganiika⸗Gebiet zu verjchaffen. Der Zeit⸗ 
punkt ſei recht günſtig, da die Frage nach einem neuen 
Mandatar an der Tagesordnung ſei. Deutſchland komme 
aus politiſchen Gründen nicht in Betracht. Daß das nor⸗ 
wegiſche Verhältnis ſich zu Deutſchland wegen des Protel⸗ 
torats verſchlechtern könnte, ſei unwahrſcheinlich. Deutſch⸗ 
land würde das Mandat Norwegens begrüßen, da die Roh⸗ 
ſteffe dieſes Gebiets dem offenen Markt zugänglich ſein 
würden. 


Ein Schüler erwürgt ſich mit eigener 
Hand. 


Der Budapeſter Mittelſchüler Koloman Olah, der ſich 
wegen einer ſchweren Nervenkrankheit in einem Sa⸗ 
natorium zur Behandlung befand, hat ſich mit eigener 
Hand erwürgt. Vorber hai er vergeblich verſucht, ſich zu 
erhängen. 


Ein Notbehelf der Stadtverwaltung. 


Die ſozialiſtiſchen Stadtratfraltionen beſchließen die Einſchränkung des Stadtbudgets. 


um Geld für die Jnpeſtitionen frei zu bekommen. 


Durch die höchſt eigenartige Einſtellung der Regie⸗ 
rungsſtellen zu den Bedürfniſſen unſerer Stadt und im Zu⸗ 
ſammenhang mit dem ergebnisloſen Verlauf der Bemühun⸗ 


gen der Vertreter he Stadt um Regierungskredite zur 


Aufnahme der Inveſtitionsarbeiten in dieſem Jahre ſind 


jegliche Hoffnungen der Lodzer Stadtverwaltung auf Hilfe 
von irgendeiner Seite zunichte geworden. Um jedoch eine 
Aufnahme der Arbeiten wenigſtens in beſchränktem Maße 


u ermöglichen, iſt die Lodzer Stadtverwaltung daran ge⸗ 
ſchrilten an dem ſchon an und für ſich faſt ausſchließlich 
auf die allgemeine Not unſerer Stadt eingeſtellten Stadt⸗ 


budget die größtmöglichſten Erſparniſſe vorzunehmen. 
Hierbei muß jedoch unterſtrichen werden, daß ſich der Ma⸗ 


iſtrat zu dieſem Schritt entſchloſſen hat, ohne hierzu von 
Dunn Seile veranlaßt worden zu jein. Die Behaup⸗ 
tung einiger Lodzer Blätter, daß die Regierung dem Ma⸗ 


präſentationsausgaben der Magiſtratsmitglieder ſind ſehr 

ſtark verringert worden. Die Beſchlüſſe der Mehrheits⸗ 

Irattionen werden dem Magiſtrat in ſeiner heutigen Sit⸗ 

gung als Unterlage für die beabſichtigte Reduzierung des 
udgets dienen. 


Die Regierung verſpricht die Aufnahme der Arbeiten am 
Güterbahnhof in Widzew. 


Die Stadtbehörden bemühen ſich bereits ſeit einer 
längeren Zeit darum, daß die Arbeiten an dem Güterbahn⸗ 


hof auf dem Widzewer Felde wieder aufgenommen werden. 


In dieſer Angelegenheit war auch eine Delegation des An⸗ 
geſtelltenverbandes der gemeinnützigen Betriebe nach War⸗ 
ſchau gefahren, wo ſie vom Departementsdirektor beim 
Arbeitsminiſterium empfangen wurde. Die Delegierten 
legten eine eingehende Denkſchrift über die furchtbare Lage 


— gilttat augeordnet habe, eine Medirgierung der Ausgabe- der Saiſonarbeſter in Lodz nieder, für die leine Arbeit 

„ poſten des Budgets durchzuführen, entſpricht nicht den Tat⸗ „ den kei, da die Selbstverwaltung leine Kredite era 
Een Ueber 2000 Morgen Stantsioriten ſachen. Zwecks Durchführung dieſer Budget⸗lleberreduzie⸗ 285 Jun Schluß Din Denſchriſt wird 905 die Nasen 
sen 8 vernichtet! Pinne a heute zu einer außerordentlichen eit des Baus des Güterbahnhofs in Widzew hingewieſen, 
due? ze h u der Mittagsftunde des Dienstag entſtand aus bis Bereits eſtern and auf Veranlaſſung des Vizeſtadt Det en ee de ae er cee 
n er ungeklärter Ur abe eh Obere ein reits geſtern aue hung köeſſad könnten. Nach einer längeren Konferenz wurde der Dele⸗ 
chm · dan sur Oberförsterei Schwarz. präſſdenten Dr. Sieht eine Sipung der zur Stadtrat gation das Verſprechen gegeben, daß Bemühungen ange⸗ 


wald (Czarny Las), Krei ini Ö 
: Kreis Lublinitz, gehörenden X 
en großer Waldbrand, dem weit abel 3000 Morgen an 
win ungen zum Dpfer fielen. Durch den ftarfen Sü 
wee begünſtigt, ſchob ſich eine breite Vernichtungsfeuer⸗ 
4 ei: e nach Nordoſten gegen den Hochwald vor und bedrohte 
5 a 0 0 0 die Eiſenbahnſtrecke Lublinitz—Koſchentin. Die 
5 Pftiunider Freiwillige Feuerwehr, die Fabrſ euerwehr, die 
95 i und mehrere Kompagnien Infanterie aus 
4 80 ublinitzer Garniſon anner gemeinſam mit den 
N f Hlarbeitern den ganzen Nachmittag aufopfernd den rie⸗ 
f gen Brand, bis es ihren vereinten Bemühungen gelang, 


mehrheit gehörenden Fraktion ſtatt, in der die Frage zur 
Beratung ſtand, wie man der geſchaffenen kritiſchen Lage 
entgegenkreten könnte. Alle Parteien waren ſich darüber 
einig, daß allſeits Opfer gebracht werden müßten, um die 
Aufnahme der Inveſtitionzarbeiten auch nur teilweiſe zu 
ermöglichen. Neben der Reduzierung der Ausgaben für 
die ichen Einrichtungen, wurde beſchloſſen, vor allem 
die minder notwendigen Ausgaben zu kürzen, bzw. ganz 
zu ſtreſchen. So wurde die Summe von 20 000 Zloty, die 
für Reiſen von Stebivertretern zur Beſichtigung der Tom- 


ſtellt werden, um den Beginn der Arbeiten bereits in der - 
kommenden Woche zu ermöglichen. (p) 


Die Krankheit des Stabtpräfidenten Ziemfencli. 

Wie wir bereits geſtern berichteten, iſt Stadtpräſident 
Ziemiencki während ſeines Aufenthalts in Warſchau plötz⸗ 
lich erkrankt. Wie wir nunmehr erfahren, hat der Stadt⸗ 
prüſident, als er davon erfuhr, daß ihm die Audienz beim 
Finanz⸗ und Arbeitsminiſter verweigert wurde, eine Ner⸗ 


U 10 e yumalen Einrichtungen im Auslande geſtrichen. Außerdem venerſchütterung erlitten, die eine längere Krankheit 
en e e eher . in den Hochwald aufe haben ſich die Parteien damit e ea daß ſich 1 5 dürfte Die von neckäiehenen Fe 12 
anne 8 a eren il rlehba ren Schaden hätte] die Subfidien, die 17% Millionen Zloty betragen, um 25 breitete Nachricht, daß der Stadtpräſident einen Schlag⸗ 
ten können, : x 281 Denk Auch die ai . X, Stadtpräſt ine lag 


ſollte. Wie es ſich herausſtellte, 
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Achtung! Deutſche Eltern! 


Eaut behördlicher Deroeönung find im neuen Schuljahre folgende Kinder 
ſchulpflichtig, und zwar ole nach dem 31. Auguſt 1915 geborenen, ſowie der 


ganze Jahrgang 


1916, 1917, 1918, 1919, 1920, 1921 und 1922 


Soll das Kind eine Schule mit deutſcher Unterrichtsſprache beſuchen, 
fo muß der Vater — falls er nicht lebt, die Mutter bezw. der Vormund — 
eine entſprechende Deklaration in der Komisja Powszechnego Nauczania 
Die Deklarationen können außer 
Sonn- und Feiertagen täglich von 8 bis 15 Uhe eingereicht werden. 


piramowitza Ur. 3, 2. Stock, unterzeichnen. 


läuft am 1. Juni ab. 


bis 7 Uhr abends. 


Deutſche Eltern! 
in die deutſche Schule! 
der Einreichung nicht! 


Informationen erteilen die Stadtveroroͤneten der D. S. A. P. in ihrer 
Gefchäftsftelle, Petrikauer 109, im Hofe rechts, an allen Werktagen von 4 


Der Seburtsſchein des Rindes iſt mitzunehmen. Der Termin der Einreichung 


Das deutſche Kind gehört 
Verſüumt daher den Termin 


Tages neuigleiten. 


Die Aushebung des Jahrgangs 1908. 

Am morgigen Sonnabend haben zur militäriſchen 
Muſterung zu erſcheinen: Vor der Aushebungskommiſſion 
Nr. 1, Pomorfſka 18, die Rekruten des Jahrgangs 1908, die 
im Bereiche des 3. Polizeikommiſſariats wohnen und deren 
Namen mit dem Buchſtaben G beginnen; vor der Kommiſ⸗ 
ſion Nr. 2, Ogrodowa 34, die Rekruten des Jahrgangs 
1908 aus dem Bereiche des 4. Kommiſſariats, deren Namen 
mit A, B und C beginnen. Vor der Kommiſſion Nr. 3, 
Zakontna 82, erſcheinen die Rekruten des Jahrgangs 1907, 
die im Mai und Juni 1928 für zeitweilig dienſtuntauglich 
befunden wurden, im Beeriche des 1. Polizeikommiſſariats 
wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben A, B, C, 
D, E, F, G, H, J (i), J (ö), K und L beginnen. 

Die Regiſtrierung der Ausländer. 

Heute haben ſich in der Stadtſtaroſtei in der Kilin⸗ 
ſkiego 152 die in Lodz wohnenden Ausländer zur Regiſtrie⸗ 
rung zu melden, deren Namen mit dem Buchſtaben R be- 
ginnen. Morgen müſſen diejenigen mit dem Anfangsbuch⸗ 
ſtaben R erſcheinen. (p) 

Litauiſche Kaufleute in Lodz. 

In den letzten Tagen ſind in Lodz litauiſche Kaufleute 
gruppenweiſe oder einzeln eingetroffen, um ſich mit der 
Lage auf dem hieſigen Textilmarkt bekanntzumachen und 
eventuelle Käufe zu tätigen. Es wurden bereits Verhand⸗ 


lungen mit einer Reihe von Baumwollfabriken eingeleitet 


Das Eintreffen litauiſcher Kaufleute in Lodz iſt mit einer 
gewiſſen Aenderung in der Wirtſchaftspolitik der litauiſchen 
Regierung zu erklären. Auch fanden in letzter Zeit mehrere 
Konferenzen polniſcher Bankgruppen mit der litauiſchen 
Staatsbank und dem Verband der Banken in Litauen ſtatt. 


Die Kommunalbeamten verlangen Neuregelung ihres 
Lohnverhältniſſes. 

Bekanntlich wurden vor längerer Zeit die Löhne der 
Kommunalbeamten an die Bezüge der Staatsbeamten an⸗ 
geglichen. Obgleich die Selbſtverwaltungen ſich bemühten, 
in dieſer Hinſicht freie Hand zu behalten, richteten ſie doch 
nichts aus. Vorgeſtern fand nun eine Zwiſchenverbands⸗ 
ſitzung der Kommunalbeamten ſtatt, in der beſchloſſen 
wurde, ſich an die Zentralbehörden mit der Bitte zu wen⸗ 
den, daß die Regelung der Löhne der Selbſtverwaltung 
überlaſſen werde. (p) 


Probealarm der Feuerwehr. N. 

Geſtern früh wurden die Feuerwehrzüge Nr. 2, 3, 4, 
5, 7, 8, 9 und 10 zu einem Feuer alarmiert, das in den 
Werken von Scheibler und Grohmann ausgebrochen ſein 
hatte der Kommandant 
Dr. Grohmann einen Probealarm angeordnet. Nach ein⸗ 
ſtündiger Uebung kehrten die Züge wieder in die Requiſi⸗ 
tenhäuſer zurück. (p) 
Der „Robotnik“ beſchlagnahmt. 

Die Stadtſtaroſtei in Lodz ordnete geſtern die Be⸗ 
ſchlagnahme des „Robotnik“ an. (p) 


Lanjucha wird nach Lodz zurügebracht. 

Wie wir aus maßgebender Quelle erfahren, wird der 
Mörder Lanjucha heute nach Erledigung aller Formalitäten 
nach Lodz zurücktransportiert und im Gefängnis in der 
Kopernika untergebracht. Im Zuſammenhang mit dem 
Entſcheid des Appellationsgerichts, wonach Lanjucha unter 
ärztliche Beobachtung geſtellt werden ſoll, werden die 
Lodzer Gerichtsbehörden noch einmal die Unterſuchung 
einleiten, an 
Zwei Findlinge. 

Im Torwege des Hauſes Wulczanſka 137, wurde ein 
Kind weiblichen Geſchlechts gefunden, das nach dem Findel⸗ 


heim an der Tramwajowaſtraße gebracht wurde. — Auch 


im Torwege des Hauſes Petrikauer 299 wurde ein 2 Mo⸗ 
nate altes Kind weiblichen Geſchlechts gefunden. (Wid) 


Unfall bei der Arbeit. 
In der Fabrik in der Cegielniana 70 wurde dem 42 


Jahre alten Arbeiter Israel Wile von der Dampfſäge zwei 


Finger der rechten Hand und ein Finger der linken Hand 
abgesägt Die erſte Hilfe wurde dem Verunglückten von 


der Rettungsbereitſchaft erteilt, die ihn auch nach Haufe 
Schlägereien. 5 

An der Ecke Golembia und Emilienſtr. wurde der 16 
Jahre alte Romuald Kijanowicz von unbekannten Perſo⸗ 


nen arg verprügelt. — In der Alekſandrowfla erlitt der 
33 Jahre alte Roman Banaſiak während einer Schlägerei 
eine Verletzung an der Bruſt. Der 25 Jahre alte Antoni 


Cenjowſki wurde mit einem Meſſer an der Hand verletzt. 


Lebensmüde. 

In der Targowa 28 verſuchte die 18 Jahre alte Sta⸗ 
nislawa Waſiak ihrem Leben durch Genuß von Jod ein 
Ende zu machen. Die Rettungsbereitſchaft erteilte ihr die 
erſte Hilfe. (p) f ; 

Der Nachtdienſt in den Apothelen. 


M. Epſtein, Petrilauer 225; M. Bartoszewſki, Petri⸗ 


lauer 95, M. Roſenblum, Cegielniana 12, Gorſeins Nachf., 
Wschodnia 54; J. Koprowſki, Nowomiejſka 15. (p) 


Geheimnis voller Tod zweier Arbeitsloſer. 


Die beiden Arbeitsloſen Joſef Fiſiak, Srebrzynſka 72, 
und Wladyslaw Stempien, Srebrzynfka 85, beſchloſſen, auf 
die Wanderung zu gehen und irgenwo Arbeit zu ſuchen. 
Vor ihrem Aufbruch erklärten ſie jedoch, nie mehr zurück⸗ 
zukehren, wenn es ihnen nicht gelingen ſollte, Arbeit zu 
erhalten. Einen Tag nach ihrem Aufbruch, am 9. Mai 
gegen 7 Uhr abends, fand ein Poliziſt etwa 7 Km. von 
Kaliſch entfernt, zwei blutüberſtrömte Männer, von denen 
der eine kein Lebenszeichen mehr von ſich gab, während 
ſich der andere im Zuſtand der Agonie befand. Aus den 
bei ihnen gefundenen Papieren ging hervor, daß es ſich 
um Fiſiak und Stempien handelt. Beide hatten ſchwere 
Verletzungen durch Revolverkugeln erhalten. Die Polizei 
ſah ſich hier vor die Frage geſtellt, ob es ſich um Selbſtmord 
oder Mord handelt. Es wird angenommen, daß beide 
Selbſtmord verübt haben, da ſie keinerlei Mittel zum Leben 
hatten. Revolver wurden bei ihnen nicht gefunden. Die 
von der Polizei ſofort vernommenen Familien erklärten, 
daß die beiden Briefe hinterlaſſen hätten, in denen ſie an⸗ 
geben, daß ſie auf Arbeitsſuche nach Glowno gehen. Es 
iſt deshalb verwunderlich, daß man beide in der entgegen⸗ 
geſetzten Richtung fand. Die Unterſuchung in dieſer ge⸗ 
heimnisvollen Angelegenheit geht weiter. (p) 


Aus dem Neiche. 


Kattowitzer Kinos ſchließen. 


In Kattowitz ſind ſämtliche Kinos geſchloſſen worden, 
da die Kinobeſitzer ähnliche Zwiſchenfälle befürchteten, wie 
ſie ſich am Montag in einem Kino, wo es zu Auftritten 
gegen die deutſchen Inſchriften gekommen war, ereignet 
haben. Die Kinobeſitzer verhandelten mit dem Magiſtrat 
um die Gewährung der Sicherheit des Publikums. Die 
Verhandlungen hatten jedoch kein befriedigendes Ergebnis, 
ſo daß die Kinobeſitzer ſich zur Schließung der Kinos ent⸗ 
ſchloſſen. Sie machten bei den Verhandlungen insbeſon⸗ 
dere geltend, daß, falls die deutſchen Inſchriften und Zwi⸗ 
ſchentitel entfernt würden, die Frequenz der Kinos um 50 
Prozent ſinken würde. 


Chojny. In der Ortsgruppe Chojny der 
D. S. A. P. findet morgen, Sonnabend, den 11. Februar, 
um 6.30 Uhr abends, eine Mitgliederverſammlung im Par⸗ 
teilokale, Rysza 36, mit darauffolgendem Preisprefe⸗ 
rence⸗Spiel ſtatt. Zu dem Preispreference⸗Spiel, 
das um 8.30 Uhr abends beginnt, haben auch Nichtmitglie⸗ 
der Zutritt. Am Sonntag nachmittag um 3 Uhr findet eine 
Mitgliederverſammlung des Jugendbundes ſtatt. 

Alexandrow. Zivilſtands nachrichten der ev. 
Gemeinde. In der Zeit vom 1. April bis 30. April 1929 
wurden getauft 8 Knaben und 5 Mädchen. Beerdigt wurden: 
Katharina Kopſch geb. Kiſcht (78 Jahre alt), Anton Igel (62), 
Ferdinand Markus (41), Auguſte Schultz geb. Irgang (42), 
Selinda Kunigunde Schultz (20), Auguſte Kutzke, 1 voto Klu⸗ 
kas, geb. Otto (62), Andreas Frede (81) und Karoline Zink 
geb. Laubſtein (83). Aufgeboten wurden: Auguſt Fabian — 
Selma Zink, Edmund Wink — Johanna Köp, Karl Steg — 
Ida Büch, Waldemar Julius Sommer — Elfrieda Klara 


Kunkel, Theodor Lorenz — Emilie Schmitke, Max Riemer — 


Emilie Henſchke, Johann Bernhard — Olga Ludwig, Erwin 
Kaliſch — Olga Frank und Hermann Hepner — Sophie 
Berndt. Getraut wurden: Edmund Wink — Johanna Köp. 


Petrikau. Bajonettangriff betrunkener 
Soldaten auf ein Tanzvergnügen. An⸗ 


läßlich des jährigen Beſtehens des Volkshauſes faud in 


dem Lokale desſelben ein Tanzvergnügen ſtatt, dem meh⸗ 
rere Soldaten des 25. Inſanterieregiments zuſahen. Plötz⸗ 
lich drangen fie durch das Fenſter in den Saal ein, entriſſen 
den Tänzern die Damen und begannen zu tanzen. Das 
Vergnügungskomitee ſuchte die Eindringlinge aus dem 
Saale zu führen, dieſe leiſteten jedoch Widerſtand, griffen 
zu den Bajonetten und begannen das Lokal zu demolieren, 
indem fie Türen und Scheiben zertrümmerten. In dem 
Saale entſtand eine große Panik. Als Polizei und Gen⸗ 
darmerie herbeigerufen wurde, ſuchten die Soldaten das 
Weite. Einer von ihnen, Jan Grabowiecki, wollte einen 
Gendarmen mit dem Bajonett durchbohren, wobei er ihn 
leicht verwundete. Grabowiecki wurde jedoch feſtgenommen 


und im Gefängnis untergebracht. Die Gendarmerie iſt bes 


müht, die Radaubrüder zu ermitteln. (Wid) 


Kolo. Brand einer Dampfmüh le. In dem 
Orte Izbica bei Kolo brach in der Dampfmühle Jan Go⸗ 
ralſtis Feuer aus, das ſich mit großer Geſchwindigkeit aus⸗ 
breitete und die Nachbargebäude bedrohte. Die herbei⸗ 
eilenden Feuerwehren der Nachbarſchaft waren nur auf eine 
Rettung der angrenzenden Gebäude bedacht, da die Mühle 
nicht mehr zu retten war. Das bis zum Tagesanbruch 
wütende Feuer vernichtete das ganze zweiſtöckige Gebäude 
mit ſämtlichen Einrichtungen und über 1000 Zentner Mehl 
ſowie etwa 500 Zentner Getreide. Bei dem Brande zogen 
ſich drei Feuerwehrleute ſchwere Verletzungen zu, ſo daß 
ſie nach dem Hoſpital gebracht werden mußten, wo ſie mit 


dem Tode ringen. Der Sachſchaden beläuft ſich auf etwa 


eine halbe Million Zloty. Die Polizei iſt bemüht, die Ur⸗ 
ſache des Brandes ausfindig zu machen. (Wid) 


Kurze Nachrichten. 


Ein Raubmordverſuch in Breslau. Aus Breslau wird 

berichtet: Ein neuer Raubüberfall wurde am Freitag früh 
gegen 6 Uhr in der Weidenſtraße auf die 68jährige Haus⸗ 
beſitzerin Erneſtine Penner verübt, die durch mehrere 
Schläge mit einem ſtumpfen Gegenſtand auf den Kopf 
lebensgefährlich verletzt wurde. Das Zimmer iſt durch⸗ 
wühlt worden, offenbar, um nach Geld und Wertſachen zu 
ſuchen. Ob den Tätern etwas in die Hände gefallen iſt, 
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Frau Penner iſt der 
Polizei nicht unbekannt; ſie ſoll bereits des öfteren wegen 
Kuppelei angeklagt geweſen ſein. Sie vermietete ihre 
Zimmer dauernd an Proſtituierte. 
: In den weſtafrikaniſchen Kolonien wie an der Gold⸗ 
küſte Dahomey und Nigeria haben die Neger eine Vorliebe 
für europäiſches Weizenbrot gefaßt und ſie lehnen die bis⸗ 
her ihnen von den Faktoreien ausgegebenen Lebensmittel, 
wie Reis, Mais, Früchte und Marmelade, kategoriſch ab. 
In den Küſtenſtädten haben bereits einige unternehmende 
Leute den Import von amerikaniſchem Weizen begonnen, 
der ſich überaus ſchnell entwickelt und wahrſcheinlich, wie 
in der engliſchen Preſſe zu leſen iſt, einer der Hauptein⸗ 
fuhrartikel an der Goldküſte werden wird. Es fehlt aber 
vorläufig noch an Bäckern, weil die Neger davon überzeugt 
ſind, daß zum weißen Brot auch der weiße Bäcker 
gehört — — — ! 


50 Wir machen unſere a 
geehrten Leſer 


darauf aufmerkſam, daß der 


Abonnements beitrag 
für Mai (31. 5.—) 


fällig iſt und bitten, denſelben 
bis ſpäteſtens den 15. dis. Mis. 
entrichten zu wollen. 
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Neue Ligaüberraſchungen. 
Touring beſiegt Warszawianka 2: 0. — L. K. S. ſpielt 
mit Garbarnia nur 0: 0. 


Br Der geſtrige Tag brachte wiederum eine Reihe uner⸗ 
f ö Ligameiſterſchaftsergebniſſe. Touring ſchlug 
arszawianka auf eigenem Boden, dagegen konnte L. K. S. 
hielt Garbarnia nur unentſchieden ſpielen. In Krakau 
1 ſich Czarni überraſchend gut. Das Ergebnis lautet 
Das einzige erwartete Reſultat: Legia wurde von 


Varta mit 3:1 Toren geſchlagen. 


Touring⸗Club — Warszawianka 2:0 (1:0). 
Aufopferndes Spiel der ganzen Mannſchaft. 
Touring hat feinen geſtrigen erſten Ligameiſterſ 
Tou gameiſterſchafts⸗ 
100 . Jahre nur dem aufopfernden Spiel der gan⸗ 
An annſchaft zuzuſchreiben. Die Violetten ſpielten mit 
an, kämpften um jeden Ball und ſiegten ſchließlich 
ER Die Mannſchaften traten wie folgt an: Tou⸗ 
Kahan Michalſki I; Karaſiak, Kubik; Hintz, Wieliszek, 
A Frankus, Stolarſti, Kulawiak, Chojnacki, Michal⸗ 
gold Ad tözamianta: Domanſki; Zarzecki, Korn: 
Pitts Terlecki, Zwierz II; Haſſelbuſch, Jung, Schöneich, 
1 tägel, Luxenburg. 
90 Warszawianka hatte das Pech, nach 10 Minuten 
l rngold zu verlieren, der mit einem Spieler farambo- 
erte und ausſcheiden mußte. 
15 8 Spielverlauf: Touring hatte während der gan⸗ 
bret en mehr vom Spiel. Erzielte bald nach Anſtoß 
255 ſteße, die aber unausgenüßt bleiben. Das erſte 
10 5 1 15 der 42. Minute durch Chojnacki, der eine Vor⸗ 
a) Kulawiaks verwandelte. In der zweiten Spielhälfte 
BETEN die BISHER weiter an. In der 23. Minute fällt 
hi che Schübe. F 9 ere war Kahan der glück⸗ 
Frankus mu ic i 
Verlegung aufgeien. ß gleich darauf wegen einer 
ei Touring wäre das aufopfernde Spiel der ganzen 
e zu unterſtreichen. Beſonders 1 
al: ale Kulawiak und Chojnacki. 
. anka ha e einen ſehr ſchr Tag. 
Zuſchauer. Schiedsrichter lar ee HER 


Garbarnia — L. K. S. 0:0. 


Mila rettet ſeine Mannſchaft vor einer Niederlage. 


Allgemein wurde ein Si 
50 n wurde ein Sieg des L. K. S. erwartet. Je⸗ 
Mauch t en war ein unerwartet ſtarker ER Die 
1 chan wie aus einem Guß und verſetzte die 
zu Worte Men Begeiſterung. L. K. S. kam nur ſelten 
nicht Mila einen waren die Gäſte überlegen und hätte 
L. K. S. ler diem „ſamoſen Tag“ gehabt, jo wären die 
Garbarnia ſtelte ian beſiegt vom Platze gegangen. 
Bill, Konkiewiez 25 folgende Mannſchaft: Borkowfki; 
Jolſch Smorzel, Pastel, Trzecki, Czubryt; Mazur, 
Nagraba. ' „Bator. Alſo ohne Jeſionka und 
L. K. S.⸗Mannſchaft war v 
am DEREN San a 
„„Garbarnia jpielte die erſte ; : ind 
A LK. S. hätte bereits in . Wie d 
genen en da re rer dee 
15 überlegen und erzielt drei Sete dre ee 
A Bill getreten hält Mila mit Bravour und e 
in Torgelegenheiten vergeben die Gäſte Nach S fiel 
: echſel find die Krakauer weiter überlegen. Mil Se 1 
a Dann kommt L. K. S. vor. Bill verteidigt 
5 e e ee an, jedoch ohne Erfolg 
Mile zuheben wäre bei Garbarnia Bill und bei L. K. S. 
Schiedsrichter Krukowſki gut. Ecken 4:4. 
2 Wisla — Czarni 4:4. 
f rakau. Inte Spi i erzi 
N Intereſſantes Spiel. Czarni erzielt du 
R Reymann zieht gleich Wie 
ür Wiel ießt Naſtula für Czarni ein Tor. Kowalſti gleicht 
u; | 10 aus und höht auf 3: 2. Nach Seitenwechſel nur 
gleicht d ann, da Skrzynkowicz verletzt wird. Czarni 
Füh a urch Witkowſki aus und Reymann III geht 4:3 in 
0 g. Das Endreſultat wurde durch Czulak erzielt. 
5 Warta — Legia 3:1. 
rum polen Verdienter Si 
fällt 1 ienter Sieg Wartas. Das erſte? 
für Warte dl Selbſtmörder Przykuckis. Stall gleich 
0 En Nach Seitenwechſel hält Wart das Heft 
zwei Tore. ſchießt durch Wojciechowfki und Przybysz 


Kommen identiſch mit der 


Ortsgruppe Konſtantynow. 


Sonnabend 
im Parteilozar ene Mai, abends 6.30 Uhr, findet 


Mitgliederverſammlung 


ſtatt. Auf der Tagesordnun 
1 g ſtehen wichti 
N Parteirat und die Wahl Ba ar Voll 
zähliges Erſcheinen der Mitglieder erwartet 
der Vorſtand. 
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Schmeling: Anteil über Bülows Proteſt hinweg auf 20 
v. H. ſeſt, womit ſich Joe Jacobs im Namen Schmelings 
einderſtanden erklärte. Wie Schmeling aus ſeinem Anteil 
die verſchiedenen Manager befriedigen wird, das zu ent⸗ 
ſcheiden, bleibt der Kommiſſion noch vorbehalten. 


. Schmeling — Dempſey im Ring? 

In dem Augenblick, in dem Schmeling auf der Rück⸗ 
reiſe nach Amerika ft, ſetzt die Reklamemaſchine für Demp⸗ 
ſey wieder ein. Dempſey bereitet ſich öffentlich für den 
Kampf mit Schmeling vor. Neuyork hat ſeine Senſation 


2 


Der Staud der Ligamelfterſchaft. 


= 
14 

3 & und ift vom Boxfieber ergriffen. Das Boxgymnaſium von 
Vereine 2 „ = = Tore 5 Mr. Stillmann in der 8. Avenue war am erſten Trainings⸗ 
3 8 2 für gegen tage Dempſeys von einer gewaltigen Menſchenmenge um⸗ 
& 5 * lagert. Jeder wollte den großen Jack im Ring ſehen. Da 
1. L. K. S. 6 4 2 — 11 5 10 ſpielte das Eintrittsgeld von einem Dollar auch keine Rolle, 
2. Wisla 6 4 2 — 21 12 10 und doch konnte nur ein kleiner Teil der Enthuſiaſten dem 
3. Ruch S r Schauſpiel beiwohnen, wie der 34jährige Exweltmeiſter in 
4 1. F C 4 2 2 — 4 2 6 raſendem Tempo fünf Runden ununterbrochen am Sand⸗ 
5. Warta 5. 2 2. 1 18 8 | ſack, am Punchingball, im Schattenboxen, im Sparring und 

2 Ae 8 J 5 2 1 = 8 mit dem Expanter arbeitete. 

0 Er Nachher erklärte Dempſey: „Ich will euch zeigen, da 
8. Legla 6. 2 — 4 6 8 4 ich kein alter dicker Mann bin. Ich halte mich ſtändig 15 f 
9. Werszawionta 5 — 2 2 6 10 3 Form, habe allerdings einmal hundertdrei Kilo gehabt, 

10. Polonia 5 — 3 2 9 16 3 bin aber jetzt wieder auf vierundneunzig Kilo und wiege 
11. Touriſten eee nur etwa ſechs Kilo mehr, als es mein beſtes Kampfgewicht 
12. Pogon 4 1 — 3 5 10 = war. Aber auch diefe paar Kilo ſchaffe ich noch. Wenn ich 
18. Cracovia 5 — 2 3 8 1¹ im September kämpfen werde, ſo wird es nur mit einem 


Gegner ſein, mit dem ich eine große Börſe und einen großen 
Publikumserfolg ernten kann, ich denke dabei an Schme⸗ 
ling, Paolino oder Sharkey.“ > 
„Zwei Dempſeys im Ring“. Das iſt das Schlagwort, 
unter dem der Kampf Schmeling Dempſey ſteigen wird. 
Daß er kommt, beweiſt die Reklame, die jetzt einſetzt. 


Boxen unter Staatsauſſicht. 

Auf Vorſchlag des Staatsſekretärs Turati wird fich 
der italieniſche Staat in Zukunft ernſthaft mit der Kontrolle 
von Boxurteilen befaſſen. Turati ordnete bemerkenswer⸗ 
terweiſe an, daß ſämtliche in Italien ausgetragenen Mei⸗ 
ſterſchaftskämpfe um Europa⸗ beziehungsweiſe Weltmeiſter⸗ 
titel in Zukunft unter ſtaatlicher Aufficht zu ſtehen haben. 


Ein neuer Weltrekord Arne Borgs. 
Ueber 1000 Yards. 


Arne Borg hat in Los Angeles ſeinen Weltrekord über 
1000 Yards, den er ſeit dem Jahre 1924 (Göteborg) mit 


Lodzer Fußball. 
Touring — W. K. S. 3: 3 (2:2). 


Vor 500 Zuſchauern gelangte am Donnerstag vorm. 
auf dem W. K. S.⸗Platz das Meiſterſchaftsſpiel der A⸗Klaſſe 
zwiſchen Touring⸗Club und W. K. S. zum Austrag. Das 
Treffen gehörte nicht zu den intereſſanteſten und verlief 
phaſenweiſe monoton. Dem Spielverlaufe nach hätten die 
Touriſten einen knappen Sieg verdient. Wegen unfairen 
Angehens wurde Niewiadomſki (Touring) vom Platze ge⸗ 
wieſen. 
ere Spiel eröffnen die Touriſten. W. K. S. geht 
nach einigen Minuten in Führung. Den Ausgleich für die 
Violetten erzielt Kokoſinſti, der einen vom Tormann zu 
kurz abgewehrten Ball, nach einem Freiſtoß, einſendet. So⸗ 
dann kommt Touring in Führung, jedoch ſtellt W. K. S. 
das Spiel durch einen unhaltbaren Schuß ein. Nach Sei⸗ 
temvechſel find die Violetten überlegen. W. K. S. erringt 
neuerlich die Führung, doch Touring kann aus einem Tor⸗ 
gedränge den Ausgleichstreffer erzielen. 

Touring II — W. K. S. II 9: 1 
L. K. S. — Union 4:0 (1:0). 
Widzew — Hatoah 6:1 (3:0). 
Pogon — T. U. R. 3: Metz 
Pogon II. — T. U. R. II Let, 
Burza — P. T. C. 5: 2 (3:0). 
S. S. K. M. — Sokol 7:2 (2:0). 
Kruſchender — Burza III 2: 2. 
Sokol — Hasmonea 5:2 (1:2). 
rle — Concordia 2:1. 


Fußball im Reiche. f 
Lemberg: Pogon — Simmering (Wien) 3:0, 
Pogon — Simmering 4:2 (4:0). 5 


Strecke in 11:47 
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deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


tung, Lodz⸗Nord! Sonntag, den 12. Mai, um 9 Uhr 

früh, findet im Parteilokale, Rajtera 13, eine Mitgliederver⸗ 

ſammlung ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt die Wahl der 

Delegierten für den Parteitag der D. S. A. P. Außerdem 

hält Abg. Zerbe ein Referat über die gegenwärtige politiſche 
Lage Polens. Der Vorſtand. 

Achtung, Schachſpieler! Am Sonntag, den 12. Mai, um 

10 Uhr vormittags, findet im Parteilokale, Petrikauer 109, 

eine Verſammlung ſämtlicher Schachſpieler zwecks Bildung 

einer Schachſektion beim neugegründeten Kultur- und Bil- 

dungsverein „Fortſchritt“ ſtatt. Da zur Gründung einer ſol⸗ 

chen Sektion mindeſtens 10 Schachſpieler nötig ſind, iſt das 
Erſcheinen ſämtlicher Intereſſierten unbedingt erforderlich. 
( Regedzinſti, Vorſitzender. 

Zgierz. Achtung, Geſangverein „Freiheit“. 

Die übliche Geſangſtunde findet Sonnabend, den 11. d. M., 

um 7.30 Uhr abends ſtatt. Da wir zum allgemeinen Partei⸗ 

feſt, ſowie auch zum weit des Vereins üben müſſen, werden 

alle Sänger und Sängerinnen gebeten, zar Geſangſtunde voll⸗ 
zählig zu erſcheinen. Der Vorſtand. 


Deutſcher Sozial. Jugendbund Polens. 


Ortsgruppe Lodz⸗Oſt. Am Freitag, um 7 Uhr abends, 
findet im Parteilokale, Neue Targowa 31, eine Mitglieder⸗ 
verſammlung ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. auch 
die Wahl des Vorſitzenden. Um vollzähliges und pünktliches 
Erſcheinen aller Mitglieder erſucht der Vorſtand. 

Der Arbeitskreis der D. S. J. P. hält jeden Sonnabend 
um 7 Uhr ſeine Zuſammenkunft ab. Es iſt Pflicht, daß jedes 
Vorſtandsmitglied der Lodzer Gruppe, daran teilnimmt. Auch 


Achtung! Alexandrow! 


Sonnabend, den 11. Mai, um 7 Uhr abends, findet im 
Parteilokale, Wierzbinſka 15, eine 


Nitgliederverſammlung 


im Beiſein des Beirats. Gen. N. Klim ſtatt. Tages 
ordnung: Berichte des Vorſtandes, Wahl des Delegier⸗ 
ten für den Parteitag der D. S. A. P. Die Anweſenheit 


aller Mitglieder iſt dringend erwünſcht. 
er Vorſtand. 


Die Spiele um die Korbballmeiſterſchaft von Lodz. 


L. K. S. — Hertha 11:17. 

W. K. S. — Stow. M. P. 30:0. 
Poznanſkti — Widzew 45: 10. 
Geyer — Tryumf 6:48. 
Kadimah — Oratorium 19:15. 
L. Sp. u. Tv. — Orle 34: 9. 
Hasmonea — T. U. R. 16: 18. 


Schmeling — Paolino perſekt! 

Bülow, der Manager Schmelings, erſchien Dienstag 
vor der Neuyorker Boxkommiſſion und verlangte 25 v. H. 
der Kaſſeneinnahme, falls der ſogenannte „Milchfond⸗ 
Kampf“ zwiſchen Schmeling und Paolino zuſtande komme. 
Die Kommiſſion entſchied ſofort, daß Bülow keinen Anteil 
vom Kampfe erhalte. Der Kampf komme ſchon zuſtande, 
wenn Schmeling allein den Kontrakt zeichne. Bülows 
Einverſtändnis ſei unnötig. Mit dieſem Beſchluß, der einen 
entſchiedenen Kurswechſel darſtellt — denn bisher unter⸗ 
ſtützte die Kommiſſion Bülows jeweilige Forderungen — 

ſcheint die Abhaltung des Kampfes nunmehr geſichert. 
Als Bülow vor der Boxkommiſſion 25 v. H. der Ge⸗ 
ſamtkaſſe forderte, erklärte er auf die Vorhaltungen, daß 
der Kampf wohltätigem Zweck diene, das ſei ihm gleich. 
Die Kommiſſion entſchied daraufhin einſtimmig, daß Bü- 

Zeichnung des Bertrages irrelevant Ei, 8 


Die Zuſammenkunft findet im Jugendheim, Petrikauerſtraße 
Nr. 109, ſtatt. 


Gewertihatliches. 


ſitzung ſtatt. Da auf der Tagesordnung die Wahl eines Dele⸗ 

gierten für den Warſchauer Kongreß ſteht, jo iſt das Erfchei- 

nen aller Verwaltungsmitglieder unbedingt erforderlich. 
Der Vorſitzende. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Armin Zerbe; Herausgeber: Ludwif, 
Kuk; Druck: Prasas, Lodz, Petrikauer 101. 
ieee 


Achtung! Lodz⸗Zentrum! 


Sonnabend, den 11. Mai, um 6 Uhr abends, findet 
im Parteilokal, Petrikauer 109, eine 


Mitgliederverſammlung 


gierten für den Parteitag der D. S. A. P. Außerdem 
hält Abg. Zerbe ein Referat über die gegenwärtige 
Der Vorſtand. 


und ſetzte volitiſche Inge Polens. 


12: 16.8 hielt, ganz erheblich verbeſſert. Er ſchwamm die 


alle anderen Mitglieder werden zur Teilnahme aufgefordert. 


Berwaltungsfigung. Sonnabend, den 11. Mai, um 6 Uhr 
abends, findet im Lokale Petrikauer 109 eine Verwaltungs⸗ 


ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt die Wahl der Del 
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Neu Arenen den Abonnenten wird der 
Roman auf Wunſch kostenlos nachgeliefert. N 


Die geitohlene Braut. 


Roman von Peter Murr. 
(18. Fortſetzung) 


Emmo hatte eine anſtrengende Autofahrt hinter ſich. Da 
lein amerikaniſcher Chauffeur das Entſetzen über die ſchlech⸗ 
ten, ſchmalen und unüberſichtlichen Straſſen nicht überwinden 
konnte, hatte er die ganze Zeit ſelbſt am Steuer geſeſſen. Das 
durch blieb ihm nicht viel Muße, mit Land und Leuten nach 
ſeiner langen Abweſenheit wieder vertraut zu werden. Er 
war aber überraſcht, daß Deutſchland einen nicht weniger 
wohlhabenden Eindruck als vor dem N machte. Die 
Menfchen waren fauber und ordentlich gekleidet, die Gebäude 
machten einen gepflegten Eindruck, und viele Neubauten zeig⸗ 
ten, daß die Unternehmungsluſt nicht erſtorben war. Beſon⸗ 
ders ſtark aber wirkte auf Ihn die peinliche Sorgfalt, mit der 
jede paar Quadratmeter Boden ausgenutzt wurden. Selbſt 
in der Umgebung von Neuyork war er daran gewöhnt, daß 
weite Flächen fruchtbaren Landes brachlagen oder mit wert⸗ 
loſem Buſchwerk beſtanden waren. enn auch die Natur 
in Deutſchland ſparſamer mit ihren Gaben war als in „God's 
own Country“, jo war ihm doch die freundliche Landſchaſt mit 
ſtrohgedeckten Bauernhäuſern, alten Bäumen und Blumen⸗ 
gärten tauſendmal lieber als bieſe gräßliche Exnüchterung der 
amerikaniſchen Farmen mit ihrer liehloſen Zweckmäßigkeit 
von Wellblech, Fordear und Traktoren. Was nutzte es ſchließ⸗ 
lich den Menſchen drüben, wenn fie auf ihren welten Flächen 
ohne Pflege des Bodens und mit geringer Menſchenkralt grö⸗ 
ßere Ernten erzielten und immer nur darauf bedacht waren 
möglichſt raſch Dollar auf Dollar zu 1 um ein bequemere 
Geſchäft in der Stadt anfangen zu können. Vielleicht war 
der Hang zur Romantik in allen Deulſchen eine unbequeme 
Behinderung in der reſtloſen Ausnutzung aller geſchäftlichen 
Chancen im Leben, aber eines war ſicher, die Leute in der 
Heimat verſtanden es beſſer, ſich mit geringen Mitteln ein 
hohes Maß von Lebensfreude zu verſchafſen. Emmo war 
immer von neuem erſtaunt über die unzähligen Anläſſe zu 
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‚Sein gefährlichſtes Abenteuer 


Dieſer Film beſteht 
währen 


MAGISTRAT m. EODzEl niniejszem zawiadamia, ze Ministerstwa 
w porozumieniu z Ministerstwem Skarbu 
. 4529/2 x dne 18. 3, 29 r. da Pana Welewody 
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Spraw Wewnetrznych 
reskryptem & S. F 
Eddzkiego przyjelo w brzmieniw nastepuja h 
uchwate Rady Miejskiej z dnia 17 atycania 1929 r. W sprawie wysar 
dodatku do parlatwowego podatku 
od nieruchomosei na r. 1929. a 

„Rada Miejska, w zwiazku z wnioskiem Magistratu & 1097 


z dnia 9 listopada 1928 r. postanawia: 


ustalic na rak 1929 nastepujace stawki dedatku komunalnego 
do parstwowego podatku od nieruchomossi, 


d ber Aufnahmen faft mit 


zu den bene, Wera Schmitterlöw 
Außer Programm: Poſſe. 


Muliverein Stele“ ff 


Kelten und Feiern, die in Dörfern und Städten dem ſonntäg⸗ 


lichen Vergnügen der Einwohner dienten. Die Organiſation 
all der Grüppen, die am Alkoholkonſum unmittelbar oder mit⸗ 
telbar intereſſtert waren, mußte wirklich mit amerikaniſcher 
Großzügigkeit arbeiten und in raffinierter Weiſe die Treue 
zur Tradition ihren feuchten Zwecken dienſtbar 14 775 denn 
die Summe von Jubiläen und Stiftungsfeften, auf die farben- 
frohe Plakate nachdrücklich aufmerkſam machten, war wirklich 
imposant. Da konnte es weiter nicht wundernehmen, daß er 
in den Abendſtunden Menſchen paſſierte, deren laute mnchen 
leit nicht nur der kindlichen elterkelt des tiefen deutſchen 
Gemütes zugeſchrieben werden konnte. Mehrmals mußte er 
auch ſcharf die Bremſe treten, wenn ihm in den Ortſchaften 
ſichtlich zufriedene Männer begegneten, die ſich nicht weiter 
darüber grämten, daß der mathematiihe Satz: „die Gerade 
iſt die kürzeſte Verbindung zwiſchen zwei Punkten“ für ſie 
keine praktiſche Bedeutung hatte. Auch Emmo war durchaus 
bereit, nach der Korrektheit ſeines Lebens in Amerika auf 
wiſſenſchaftliche Exaktheit zu verzichten und ſeinerſeits für 
eine Zeitlang a urven dem direkten Wege auf ein 
feſtes Ziel vorzuziehen. 

Spät in der Nacht langte er in Berlin an. Sein Chauf⸗ 
ſeur, der ſich nach den amerikaniſchen Zeitungen eine mehr 
als beſcheidene Vorſtellung von der deutſchen Hauptſtadt ge⸗ 
macht hatte, war über die großzügigen Straßen mit ihren 
gleichmäßigen ſtattlichen Häuſern ebenſo verblüfft wie über 
den beüngſtigend geringen Autoverkehr. In ſchnellem Tempo 
kamen ſie dürch den 9 9 7 und gleich darauf hielt der 
brave Wagen, über und über mit Staub bedeckt, vor dem 
Adlon. Für Emmo war es eine gewiſſe Wagen na 
ſeiner langen Abweſenheit von Berlin nun in dieſem Hote 
abſteigen zu können, das ihm früher bei ſeinen ſo beſchränkten 
Mitteln höchſtens als Arcen in der Halle gedient hatte. 
Damals hatten geſtrenge Kellner ſich mißtrauiſch und reſer⸗ 
biert nach feinen Winſere erkundigt und ihm leicht gekränkt 
eine Taſſe Tee ferviert. Heute wurde er troß der ſpäten 
Stunde als Amerikaner mit Auto wie ein Kind des Hauſes 
freudig empfangen, als habe man ſchon ſeit langem feinen 
Beſuch eh erwartet. Der Manager rechnete es ſich als 
beſonderes Verdienſt an, daß es feinen dunklen Nen 
gegen einen anderen Gaſt aus dem verdächtigen Geſchlecht der 
Fußgänger gelungen war, auf die telegraphiſche Anſage hin 
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eines der beſten Appartements bereitzuſtellen. Emmo war 
mit ſich und dem Hotel zufrieden. Seitdem die gute Erbtante 
ſich mit 11 8 r Blöplichkeit von ihren eitlen, aber wert⸗ 
vollen irbiſchen Gütern getrennt hatte, war Emmos Wahl⸗ 
ſpruch: „Reichtum ſchändet nicht“. Er kam mit dieſer Deviſe 
ganz gut durch 
Nach der Parforcetour Paris Berlin ſchlief Emmo bis 
in den Vormittag. Die Handgelenke ſchmerzten etwas von 
dem Breuer feften Griff um das Steuer, aber das 
dumpfe Räderrollen, das ihn am Abend vorher bis in den 
Schlaf verfolgt hatte, war verſchwunden. Troßdem fühlte er 
ſich etwas unruhig, als er das Telephongeſpräch nach Bahlſing 
anmeldete. Im geſchäftlichen Leben hatte er ſich mancher 
Winkelzüge bedient, um den gewünſchten 1 herbeizu⸗ 
führen, ohne jemals Anzeichen von Gewiſſensbiſſen verſpürt 
u haben. Vielleicht war Oskar Mehlmann ein zu wehrloſer 
Hegner, vielleicht auch war Lilian zu ernſthaft engagiert, als 
daß man einen ſtrategiſch verſchleierten Rückzug, beinahe eine 
Flucht, als legitimes Kampfmittel bezeichnen konnte. Trotz 
aller Bedenken aber war er froh, der Pariſer Atmoſphäre 
entgangen zu fein. Er wollte gar nicht weiter dariiber nach⸗ 
denken, warum ihn gerade Schloß Bahlſing ſo magiſch anzog. 
Seine Familie hatte niemals Beziehungen zum Landadel 
unterhalten und eigentlich etwas überlegen über die Menſchen 
urteilt, denen Pferde und Jagd als Erſatz für alle kulturel⸗ 
n ar wat der Großſtadt genügten. Seine Gewiſſens⸗ 
Biffe Oskar Mehlmann gegenüber beſchwichtigte er aber mit 
dem Gedanken, daß es ja eigentlich ſeine Pflicht war, das 
weibliche Störungsmoment des philoſophiſchen Gleichgewichts 
einmal persönlich und in Ruhe unter der Lupe feiner inter⸗ 
nationalen Erfahrung zu prüfen, Er fühlte ſich ganz ſicher 
in der Ueberzeugung, daß er bei dem Charm der amerikani⸗ 
ſchen Mädchen jeder europäiſchen CEiree gewachſen war, und 
nach den Schilderungen von Mehlmann dunde te es ſich doch 
wohl um bie Idealiſterung eines ganz durchſchnittlichen Land⸗ 
mäbdchens durch einen verhinderten Don Juan. Vielleicht 
reichten ein paar Tage in Bahlſing vollkommen aus, um den 
armen Oskar kraft einer überlegenen und oBjeltinen Einſtel⸗ 
lung zu dem Gegenſtand ſeiner vermeintlichen une 
gründlich zu kurieren. Eine nicht zu unterſchäßende Vorarbeit 
hatte wohl auch die kleine Henriette geleistet. 
Gortſetzung folgt.) 
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